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Wesentliche Änderungen auszugsweise: 

 
Befristung des Führerscheindokumentes 
 

Ab dem 19.01.2013 ausgestellte Führerscheindokumente, die bisher 
unbefristet erteilt wurden, werden auf die nach EU-Recht maximal 

zulässige Frist von längstens 15 Jahre ausgestellt. 

 

Nach Ablauf dieser Frist werden die Führerscheindokumente nur 
verwaltungsmäßig umgetauscht, d.h. der Umtausch wird mit keiner 

ärztlichen oder sonstigen Untersuchung verbunden. 
 

Bis zum Jahr 2033 sind zusätzlich alle bisher unbefristet ausgestellte 
Führerscheindokumente erstmalig umzutauschen.  

 

 

 

Änderung im Bereich der Klasse A ab 19.01.2013 
 
 

 
 

 
 
Klasse AM: - Zweirädrige Kleinkrafträder (auch mit Beiwagen) mit einer 

durch die Bauart bestimmten Höchstgeschwindigkeit von nicht mehr als 
45 km/h und einer elektrischen Antriebsmaschine oder einem 

Verbrennungsmotor mit einem Hubraum von nicht mehr als 50 cm³ oder 
einer maximalen Nenndauerleistung bis zu 4 kW im Falle von 

Elektromotoren, 
 

- Krafträder mit einer durch die Bauart bestimmten Höchstgeschwindigkeit 
von nicht mehr als 45 km/h und einer elektrischen Antriebsmaschine oder 

einem Verbrennungsmotor mit einem Hubraum von nicht mehr als 50 
cm³, die zusätzlich hinsichtlich der Gebrauchsfähigkeit die Merkmale von 

Fahrrädern aufweisen (Fahrräder mit Hilfsmotor), 
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- dreirädrige Kleinkrafträder und vierrädrige Leichtkraftfahrzeuge jeweils 

mit einer durch die Bauart bestimmten Höchstgeschwindigkeit von nicht 

mehr als 45 km/h und einem Hubraum von nicht mehr als 50 cm³ im Falle 
von Fremdzündungsmotoren, einer maximalen Nutzleistung von nicht 

mehr als 4 kW im Falle anderer Verbrennungsmotoren oder einer 
maximalen Nenndauerleistung von nicht mehr als 4 kW im Falle von 

Elektromotoren; bei vierrädrigen Leichtkraftfahrzeugen darf darüber 
hinaus die Leermasse nicht mehr als 350 kg betragen, ohne Masse der 

Batterien im Falle von Elektrofahrzeugen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Klasse A1: - Krafträder (auch mit Beiwagen) mit einem Hubraum von 

bis zu 125 cm³ und einer Motorleistung von nicht mehr als 11 kW, bei 
denen das Verhältnis der Leistung zum Gewicht 0,1 kW/ kg nicht 

übersteigt und 
 
- dreirädrige Kraftfahrzeuge mit symmetrisch angeordneten Rädern und 

einem Hubraum von mehr als 50 cm³ bei Verbrennungsmotoren oder 
einer bauartbedingten Höchstgeschwindigkeit von mehr als 45 km/h und 

mit einer Leistung von bis zu 15 kW. 

 
Die bisherige Definition (Krafträder mit einem Hubraum von bis zu 125 

cm³ und eine Motorleistung von nicht mehr als 11 kW) wird ergänzt. 
Künftig muss auch ein Verhältnis von Leistung/Gewicht von höchstes 0,1 

kW/kg eingehalten werden.  
 

Die 80 km/h-Begrenzung für 16- und 17-Jährige im Inland entfällt. 
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Klasse A2: Krafträder (auch mit Beiwagen) mit einer Motorleistung von  

nicht mehr als 35 kW, bei denen das Verhältnis der Leistung zum Gewicht 

0,2 kW/kg nicht übersteigt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Klasse A: - Krafträder (auch mit Beiwagen) mit einem Hubraum von 

mehr als 50 cm³ oder mit einer durch die Bauart bestimmten 

Höchstgeschwindigkeit von mehr als 45 km/h und 
 

- dreirädrige Kraftfahrzeuge mit einer Leistung von mehr als 15 kW 
und dreirädrige Kraftfahrzeuge mit symmetrisch angeordneten 

Rädern und einem Hubraum von mehr als 50 cm³ bei 
Verbrennungsmotoren oder einer bauartbedingten 

Höchstgeschwindigkeit von mehr als 45 km/h und mit einer Leistung 
von mehr als 15 kW 

 
 
Neuregelung für Trikes/Krafträder mit Anhänger 
 
 
 

 

 
 

 
 

Während nach dem derzeit geltenden Recht eine Fahrerlaubnis der Klasse 
B für dreirädrige Krafträder ausreichend war, schreibt die Neuregelung für 

das Führen von Trikes ab dem 19.01.2013 eine Fahrerlaubnis der Klasse A 
vor. 

Das Mindestalter hierfür wird auf 21 Jahre angehoben. Außerdem darf 
nach den Vorschriften der Richtlinie  mit der ab 19.01.2013 erteilten 
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Fahrerlaubnis der Klasse A bei Trikes und Krafträdern kein 

Anhänger mitgeführt werden. 

 
Inhaber einer Fahrerlaubnis der Klasse B, die vor dem 19.01.2013 

ausgestellt wird, dürfen weiterhin Trikes mit und ohne Anhänger führen. 
Auch die bis zu diesem Datum erteilten Fahrerlaubnisse für Krafträder 

berechtigen weiterhin nach dem Grundsatz des Besitzstandes zum Führen 
von Anhängern. 

 
 

Klasse B: Kraftfahrzeuge - ausgenommen Kraftfahrzeuge der Klassen 

AM, A1, A2 und A - mit einer zulässigen Gesamtmasse von nicht mehr als 
3.500 kg, die zur Beförderung von nicht mehr als acht Personen außer 

dem Fahrzeugführer ausgelegt und gebaut sind (auch mit Anhänger mit 
einer zulässigen Gesamtmasse von nicht mehr als 750 kg oder mit 

Anhänger über 750 kg zulässiger Gesamtmasse, sofern 3.500 kg zulässige 
Gesamtmasse der Kombination nicht überschritten wird). 

 
Die „Anhängerregelung“ wird wesentlich vereinfacht. Ab 19.01.2013 wird 

beim Mitführen eines Anhängers auf die zulässige Gesamtmasse der 
Fahrzeugkombination abgestellt: Bis 3.500 kg zulässige Gesamtmasse der 

Kombination genügt ohne weitere Voraussetzung eine 
Fahrerlaubnis der Klasse B.  

 

Bei mehr als 3.500 kg bis 4.250 kg ist eine Fahrerschulung zu absolvieren, 
die im Führerschein durch die Schlüsselzahl B96 dokumentiert ist (§ 6a 

FeV). 
 

 
 

 
 

 

Klasse BE: Fahrzeugkombinationen, die aus einem Zugfahrzeug der 

Klasse B und einem Anhänger oder Sattelanhänger bestehen, sofern die 

zulässige Gesamtmasse des Anhängers oder Sattelanhängers 3.500 kg 
nicht übersteigt 

 
Für Pkw mit Anhänger, die nicht unter die Klasse B fallen (Klasse BE), wird 

die zulässige Gesamtmasse des Anhängers auf 3.500 kg begrenzt 
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Klasse C1: Kraftfahrzeuge, ausgenommen Kraftfahrzeuge der Klassen 

AM, A1, A2 und A, mit einer zulässigen Gesamtmasse von mehr als 3.500 

kg, aber nicht mehr als 7.500 kg, und die zur Beförderung von nicht mehr 
als acht Personen außer dem Fahrzeugführer ausgelegt und gebaut sind 

(auch mit Anhänger mit einer zulässigen Gesamtmasse von nicht mehr als 
750 kg). 

 
 

 

 
 

 
 
Klasse C1E: Fahrzeugkombinationen, die aus einem Zugfahrzeug 

 

- der Klasse C1 und einem Anhänger oder Sattelanhänger mit einer 
zulässigen Gesamtmasse von mehr als 750 kg bestehen, sofern die 

zulässige Masse der Fahrzeugkombination 12.000 kg nicht übersteigt, 

 
- der Klasse B und einem Anhänger oder Sattelanhänger mit einer 

zulässigen Masse von mehr als 3.500 kg bestehen, sofern die zulässige 
Masse der Fahrzeugkombination 12.000 kg nicht übersteigt. 

 
Für Anhänger mit mehr als 3.500 kg zulässige Gesamtmasse ist eine 

Fahrerlaubnis der Klasse C1E erforderlich. 
Die „Anhängerregelung“ bei der Klasse C1E (Kraftfahrzeuge über 3.500 kg 

mit Anhängern) wird analog der Regelung bei der Klasse B vereinfacht. 
Zulässig sind Kombinationen 

bestehend aus einem Zugfahrzeug der Klasse C1 und einem Anhänger von 
mehr als 750 kg, sofern die zulässige Gesamtmasse der 

Fahrzeugkombination 12.000 kg nicht übersteigt; auf das Verhältnis der 
zulässigen Gesamtmasse des Anhängers zu der Leermasse des 

Zugfahrzeuges kommt es also künftig nicht mehr an. Das Mindestalter 

wird für die Klassen C und CE auf 21Jahre festgelegt. 
 
 
Klasse C: Kraftfahrzeuge, ausgenommen Kraftfahrzeuge der Klassen 

AM, A1, A2, A, mit einer zulässigen Gesamtmasse von mehr als 3.500 kg, 
die zur Beförderung von nicht mehr als acht Personen außer dem 

Fahrzeugführer ausgelegt und gebaut sind (auch mit Anhänger mit einer 

zulässigen Gesamtmasse von nicht mehr als 750 kg). 

 3 ,53 ,5 5 – 7 ,5 t

A nhän ger  bis 750kg
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Klasse CE: Fahrzeugkombinationen, die aus einem Zugfahrzeug der 

Klasse C und Anhängern oder einem Sattelanhänger mit einer zulässigen 

Gesamtmasse von mehr als 750 kg bestehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Bei der Definition der Klassen D und D1 (KOM) kommt es künftig nicht 

mehr auf die Zahl der Sitzplätze an, sondern auf die Zahl der Personen, 
für die das Fahrzeug ausgelegt und gebaut ist 
 
Klasse D1: Kraftfahrzeuge, ausgenommen Kraftfahrzeuge der Klassen 

AM, A1, A2, A, die zur Beförderung von mehr als acht, aber nicht mehr als 
16 Personen außer dem Fahrzeugführer ausgelegt und gebaut sind und 

deren Länge nicht mehr als 8 m beträgt (auch mit Anhänger mit einer 
zulässigen Gesamtmasse von nicht mehr als 750 kg). 

 
Die Klasse D1 wird auf eine Länge von höchstens 8 m 

beschränkt. Bisher ist die Fahrerlaubnis D1 ausschließlich begrenzt auf die 
Anzahl der Sitzplätze und damit – bis auf das zulässige Gesamtgewicht - 

weitestgehend unabhängig von der Anzahl an Stehplätzen. 
Klasse D1E: Fahrzeugkombinationen, die aus einem Zugfahrzeug der 

Klasse D1 und einem Anhänger mit einer zulässigen Gesamtmasse von 
mehr als 750 kg bestehen. 

 

Klasse D: Kraftfahrzeuge, ausgenommen Kraftfahrzeuge der Klassen 

AM, A1, A2, A, die zur Beförderung von mehr als acht Personen außer 

dem Fahrzeugführer ausgelegt und gebaut sind (auch mit Anhänger mit 
einer zulässigen Gesamtmasse von nicht mehr als 750 kg). 
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Klasse DE: Fahrzeugkombinationen, die aus einem Zugfahrzeug der 

Klasse D und einem Anhänger mit einer zulässigen Gesamtmasse von 

mehr als 750 kg bestehen. 
Das Mindestalter der Klassen D und DE wird auf 24 Jahre festgelegt. 

  

Klasse T: Zugmaschinen mit einer durch die Bauart bestimmten 

Höchstgeschwindigkeit von nicht mehr als 60 km/h und selbstfahrende 

Arbeitsmaschinen mit einer durch die Bauart bestimmten 
Höchstgeschwindigkeit von nicht mehr als 40 km/h, die jeweils nach ihrer 

Bauart zur Verwendung für land- oder forstwirtschaftliche Zwecke 
bestimmt sind und für solche Zwecke eingesetzt werden (jeweils auch mit 

Anhängern). 

 
 

 
 

Klasse L: Zugmaschinen, die nach ihrer Bauart zur Verwendung für 

land- oder forstwirtschaftliche Zwecke bestimmt sind und für solche 
Zwecke eingesetzt werden, mit einer durch die Bauart bestimmten 

Höchstgeschwindigkeit von nicht mehr als 32 km/h und Kombinationen 
aus diesen Fahrzeugen und Anhängern, wenn sie mit einer 

Geschwindigkeit von nicht mehr als 25 km/h geführt werden, sowie 
selbstfahrende Arbeitsmaschinen, Stapler und andere Flurförderzeuge 

jeweils mit einer durch die Bauart bestimmten Höchstgeschwindigkeit von 
nicht mehr als 25 km/h und Kombinationen aus diesen Fahrzeugen und 

Anhängern. 
 

 

Besonderheiten: Abschleppen 
 

Die zulässige Gesamtmasse einer Fahrzeugkombination errechnet sich aus 
der Summe der zulässigen Gesamtmasse der Einzelfahrzeuge ohne 

Berücksichtigung von Stütz- und Aufliegelasten. Die Erlaubnis kann auf 
einzelne Fahrzeugarten dieser Klassen beschränkt werden. Beim 

Abschleppen eines Kraftfahrzeugs genügt die Fahrerlaubnis für die Klasse 
des abschleppenden Fahrzeugs.  


